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war er Sacrista, vom 7. Dec. 1612 bis 11. Jänner 1622 Cantor, 26. Sept. 1618 bis  Sept. 1620 Kämmerer,  26. Sept 1618  bis April 1620 Waldschaffer, Jänner 1622 bis 5. August 1636 Pfarrverweser von Alland und 14. März (?) 1622 bis 12. März 1627 zugleich Subprior.  Seit 1636 lebte er im Stifte ohne ein Amt zu bekleiden und starb als Senior am 23. Nov. 1641 „cantans suaviter haec ultima verba: O clemens, o pia, o dulcis virgo Maria“ (Seywitz).


419. Melchior Zufrid

legte 1607 die Profess ab und starb als Priester, wahrscheinlich an der damals herrschenden Pest, am 5. Oct. 1613.  Er wird gerühmt als „laudatissimus organi magister“ (Seywitz).


420. Christoph,

ein Laienbruder,  starb  während  seines Noviziates am 20. Sept. 1607 an der Pest. (Nach anderen Angaben hätte er bereits 1603 die Profess abgelegt.)


421. Tobias Römer

legte 1609 die Gelübde ab und wurde bald darauf Priester. Vom 4. April 1616 bis 1. Sept. 1617 bekleidete er das Amt eines Priors, 1616–1622 war er Novizenmeister,  c. 1616 bis 10. Sept. 1625 Beichtvater  der  Conventualen,  1616 bis 1. Sept. 1617 Kämmerer und Waldschaffer, 1616 bis März 1617 zugleich Kastner und vom Dec. 1616 bis 25. März 1617 auch  Küchenmeister.  Er starb  im  Stifte  am10. Sept. 1625. Strobl nennt ihn „taciturnus frater“.


422. Georg von Dilling

legte 1609 die Profess ab, starb aber als Diacon bereits am 13. Oct. 1613 an der Pest.


423. Johannes Loher,

ein Laienbruder, war zu Wien geboren, lernte das Schneiderhandwerk und legte 1612 die Gelübde  ab.  1617–1620  wirkte  er  als  Kastner in Königshof, vom Juli 1622 bis Mai 1623 als Verwalter in Pfaffstätten und vom Mai bis 16. Nov. 1623 als Verwalter in Tallern.  Hierauf kam er als Hofmeister nach Wien,  wo er schon am 18. Dec. 1623 starb.  Seywitz  sagt von ihm:  „Affabilitate  sua multis saecularibus iisque praedivitibus valde acceptus, eadem comitate  sua  pretiosum pro ecclesia nostra omatum procuravit“ (anno 1613).
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